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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Zu Weihnachten feiern wir,

dass Gott zu uns Menschen
kommt und uns nahe sein will.

Sich seinen Mitmenschen
Zuzuwenden und etwas für

Bedürftige zu tun, das ist
eins der Kernanliegen der

Weihnachtsbotschaft.

Unsere Gemeinde hatte im nun
ablaufendem Jahr 2012 bewegte Zeiten.

Die Energiewende war und ist großes
Thema. Die anstehende Dorferneuerung

im Hauptort Wachenroth steht mittlerweile
voll in Planung. Der Ortsteil Warmersdorf

wird im kommenden Frühjahr/Sommer zum
Abschluss kommen. Danke auch für das

große Verständnis unserer Mitbürger
während der Bauzeit.

Unseren Ortsvereinen und Verbänden
sage ich herzlichen Dank für ihr gezeigtes

Ehrenamtliches, uneigennütziges 
Engagement,

welches dem gesamten Gemeindeleben
zugutekommt.

Darauf bin ich persönlich, und auch unser
Gemeinderat sehr stolz.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest 

und für das kommende Jahr 2013 
Gesundheit und Glück.

Ihr Erster Bürgermeister
Friedrich Gleitsmann

ablaufendem Jahr 2012 bewegte Zeiten.

Gesundheit und Glück.Gesundheit und Glück.
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Liebe Leser aus letzter Ausgabe (KW 49) 
übernehmen und das Wort „kommende“ 

löschen!

NEU! NEU! NEU!
Redaktionsschluss für die erste Ausgabe des Amts- und 

Mitteilungsblattes im neuen Jahr ist
am Donnerstag, den 10.01.2013 um 18:00 Uhr!
Erscheinungstag: Donnerstag, der 17.01.2013.

Rechtsverordnung des Marktes
Wachenroth über die Freigabe von

verkaufsoffenen Sonn- und Feiertagen 
2013

vom 14.12.2012

Der Markt Wachenroth erlässt auf Grund § 14 Abs. 1 Satz 2 des 
Gesetzes über den Ladenschluss (LadSchlG) vom 02.06.2003 
(BGBl. I, S. 744) in Verbindung mit § 6 Abs. 1 Nr. 3 der Ver-
ordnung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeitsschut-
zes, der Sicherheitstechnik, des Chemikalien- und Medizinpro-
duktrechts (ASiMPV) vom 02.12.1998 (GVBl. S. 956) zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 27.04.2010 (GVBl. S. 211) 
folgende

Rechtsverordnung
§ 1

Die Verkaufsstellen im gesamten Gemeindegebiet dürfen an 
folgenden Sonn- bzw. Feiertagen zu den festgelegten Zeiten 
geöffnet sein:

Sonntag, den 27. Januar 2013 von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, den 10. März 2013 von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag, den 03. Oktober 2013 von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, den 20. Oktober 2013 von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr

§ 2
§ 17 des Ladenschlussgesetzes, die Bestimmungen des 
Arbeitszeitgesetzes, des Manteltarifvertrages für die Arbeitneh-
mer im Einzelhandel, des Jugendarbeitsschutz- gesetzes und 
des Mutterschutzgesetzes sind zu beachten.

§ 3
Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese 
Rechtsverordnung stellen eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des 
§ 24 Ladenschlussgesetzes dar.

§ 4
Diese Verordnung tritt am Tag nach Ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. Sie tritt am 31.12.2013 außer Kraft.

Wachenroth, den 14.12.2012
Markt Wachenroth
gez. Gleitsmann
Erster Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung von

Eintragungsscheinen für das Volksbegehren
„Nein zu Studienbeiträgen in Bayern“

1. Das Wählerverzeichnis für das Volksbegehren „Nein zu 
Studienbeiträgen in Bayern“ (Eintragungsfrist vom 17. bis 
30. Januar 2013) der Gemeinde Wachenroth wird am Frei-
tag, 28. Dezember 2012 von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
imRathaus Wachenroth, Wahlamt, Zimmer 2, Haupt-
straße 23, 96193 Wachenroth

 für Stimmberechtigte zur Einsicht bereit gehalten. Stimm-
berechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
können überprüft werden, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht 
werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Stimm-
berechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre 
nach Art. 31 Abs. 7 des Meldegesetzes eingetragen ist.

2. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät möglich.

3. Zur Eintragung ist nur zugelassen, wer
 a) in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder
 b) einen Eintragungsschein hat
 und stimmberechtigt ist.

 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann vom 28. Dezember 2012 bis 1. Januar 2013 
schriftlich Einspruch einlegen.

 Am Freitag, 28. Dezember 2012, von 08.00 Uhr bis 
12.30 Uhr kann der Einspruch auch durch Erklärung zur 
Niederschrift im

 Rathaus Wachenroth, Wahlamt, Zimmer 2, Hauptstraße 
23, 96193 Wachenroth eingelegt werden.

4. Wer einen Eintragungsschein hat, kann sich in die Eintra-
gungsliste eines beliebigen Eintragungsraums in Bayern ein-
tragen.

 Darüber hinaus können Stimmberechtigte, die während 
der gesamten Eintragungszeit wegen Krankheit oder kör-
perlicher Behinderung nicht oder nur unter unzumutbaren 
Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Eintragungsraum 
aufzusuchen, gem. Art. 69 Abs. 3 Satz 3 LWG auf dem Ein-
tragungsschein eine Hilfsperson mit der Eintragung beauf-
tragen. Das Vorliegen dieser Voraussetzungen ist auf dem 
Eintragungsschein eidesstattlich zu versichern.

Briefliche Eintragung ist nicht möglich.

5. Einen Eintragungsschein erhält auf Antrag, wer

5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragen und stimmberech-
tigt ist,

Diese Ausgabe Ihres Mitteilungsblattes in der Kalenderwoche 
51 beschließt das Jahr 2012.

Die erste Ausgabe des neuen Jahres erscheint in Kalenderwo-
che 3. Ab hier gilt eine neue Regelung:
Das Mitteilungsblatt erscheint ab nächstes Jahr donnerstags in 
den ungeraden Wochen. Der Redaktionsschluss ist auf Don-
nerstag der Vorwoche (gerade Woche) 18.00 Uhr festgelegt.
Wir bitten um Beachtung!

Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit.

Ihr Verlag + Druck
LINUS WITTICH KG



Wachenroth - 3 - Nr. 124/KW 51

5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen, aber stimm-
berechtigt ist und

 a) nachweist, dass er ohne Verschulden die Antrags-
frist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 76 
Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 1 Landeswahlordnung (bis zum 
27. Dezember 2012) oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 76 Abs. 1 i. V. m. § 19 Abs. 1 Lan-
deswahlordnung (bis zum 1. Januar 2013) versäumt hat,

 b) dessen Stimmrecht erst nach Ablauf der Fristen nach 
§ 76 Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 1 oder § 19 Abs. 1 Landes-
wahlordnung entstanden ist,

 c) dessen Stimmrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden ist und die Gemeinde von der Feststellung erst nach 
Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren hat.

6. Der Eintragungsschein kann bis zum 30. Januar 2013, 
16.00 Uhr im Rathaus Wachenroth, Wahlamt, Zimmer 2, 
Hauptstraße 23, 96193 Wachenroth schriftlich (auch per 
Telefax, EMail) oder mündlich (nicht aber telefonisch) 
beantragt werden.

 Behinderte Stimmberechtigte können sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist.

7. Der Eintragungsschein wird übersandt oder amtlich über-
bracht. Versichert eine stimmberechtigte Person glaubhaft, 
dass ihr der beantragte Eintragungsschein nicht zugegan-
gen ist, kann ihr bis zum 30. Januar 2013, 16.00 Uhr, ein 
neuer Eintragungsschein erteilt werden.

8. Der Eintragungsschein kann auch durch die stimmberech-
tigte Person persönlich oder durch nahe Familienangehörige 
abgeholt werden. Andere Personen können diese Unterla-
gen nur bei plötzlicher Erkrankung und nur dann abholen, 
wenn sie der stimmberechtigten Person nicht mehr rechtzei-
tig durch die Post übersandt oder amtlich überbracht werden 
können. Nahe Familienangehörige und andere Personen 
müssen durch schriftliche gesonderte Vollmacht und 
einen amtlichen Ausweis nachweisen, dass sie zur Entge-
gennahme berechtigt sind.

9. Stimmberechtigte, die eine Hilfsperson mit der Eintragung 
beauftragen wollen (Art. 69 Abs. 3 Satz 3 Landeswahlge-
setz, siehe oben Nr. 4), erhalten mit dem Eintragungsschein 
den Text des Volksbegehrens.

Wachenroth, den 22.12.2012
gez. Friedrich Gleitsmann
Erster Bürgermeister

Aufgrund der Weihnachtsfeiertage wird 
die Restmüllleerung (KW 52) vorgezogen:
Tour 2 Wachenroth und Ortsteile:
Die Leerung findet bereits am Samstag 22.12.2012
(statt Montag 24.12.) statt.

Fa. Hofmann

Fundsache
Zwischen Wachenroth und Kleinwachenroth wurde ein grauer 
Schal gefunden.

Der Verlierer kann ihn während der Öffnungszeiten im Rathaus 
abholen.

Wir gratulieren zum Geburtstag:
22.12. 73 Jahre Barbara Kunstmann, Weingartsgreuth 12
24.12. 60 Jahre Adam Hart, Oberalbach 18
25.12. 93 Jahre Kaspar Röckelein, Wachenroth
26.12. 62 Jahre Konrad Grönert, Wachenroth
31.12. 62 Jahre Fritz Schierer, Weingartsgreuth 17
01.01. 73 Jahre Walter Kühn, Weingartsgreuth 87
02.01. 62 Jahre Hubert Abeln, Buchfeld
08.01. 65 Jahre Betty Heusel, Warmersdorf 21
11.01. 91 Jahre Frieda Kofer, Warmersdorf 22
12.01. 66 Jahre Hans-Peter Schröder, Wachenroth
13.01. 63 Jahre Johannes König, Wachenroth
14.01. 60 Jahre Franz Müller, Kleinwachenroth 8
14.01. 62 Jahre Olga Vildais, Wachenroth

Hinweis: Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihres Geburts-
tages nicht einverstanden sein, teilen Sie dies bitte unter 
09548/982026-12 bis spätestens zwei Wochen vor dem näch-
sten Erscheinen mit. Ansonsten gehen wir stillschweigend von 
Ihrer Zustimmung aus.

Veröffentlichung des Standesamtes
Geburt
am 29.11.12 in Bamberg           Johanna Sophia Bär
Eltern: Joachim Friedrich Bär und Carmen Gudrun, geb. Zwanz-
ger, Stangenlohe 27, OT Warmersdorf, 96193 Wachenroth

Eheschließung
am 12.12.2012 in Wachenroth
Markus Spies und Malgorzata, geb. Kowalczyk, Am Steinhügel 
8, 96193 Wachenroth

Bericht zur Gemeinderatsitzung 
vom13.12.2012
Die voraussichtliche letzte Gemeinderatsitzung im Jahre 2012 
wies noch einmal eine umfangreiche Tagesordnung auf, zu 
welcher der Bürgermeister die Marktgemeinderäte und anwe-
senden Gäste begrüßte.

Just die anwesenden Gäste kamen gleich im ersten Tages-
ordnungspunkt zu Wort. Es ging wieder einmal um die Betei-
ligung der Marktgemeinde an einem Neubau der BRK Ret-
tungswache in Höchstadt/Etzelskirchen. Bereits in mehreren 
vorgelagerten Sitzungen des Rates wurde eingehend um eine 
Kostenbeteiligung diskutiert, welche sich nach Aufstellung der 
BRK Kreisgeschäftstelle auf 14.722 € (6,83 € je Einwohner) 
belaufe. Es handelt sich dabei um eine freiwillige Leistung der 
Gemeinde, da die Zuständigkeit dafür eigentlich beim Land-
kreis liegt. Dies wurde auch so von der Rechtsaufsicht des 
Landratsamtes Erlangen mitgeteilt, also sollte sich der Markt 
Wachenroth freiwillig beteiligen.  Dies könnte sich evtl. schäd-
lich auf eine etwaige dringend notwendige Kreditaufnahme 
auswirken.  Kreisgeschäftsführerin Frau Ulonska, Herr Schu-
ster vom Bezirk, sowie Herr Raber als Leiter der Rettungswa-
che Höchstadt legten umfangreich ihre Standpunkte dar, was 
anschließend zu einer erschöpfenden Diskussion mit dem 
Gremium Gemeinderat führte. Einzig stehe und falle die Ent-
scheidung mit dem kommenden Haushalt. Dieser könne aber 
erst im Januar 2013 vorberaten werden, um einigermaßen kon-
krete Aussagen treffen zu können. Eine Entscheidung über eine 
Kostenbeteiligung der Gemeinde wurde noch nicht getroffen.

Für das Jahr 2013 wurden auf Antrag der Fa. Murk GmbH & Co 
KG wieder folgende vier verkaufsoffene Sonntage festgelegt.

Sonntag 27. Januar 2013 von 12.00 - 17.00 Uhr,  Sonntag 10. 
März 2013 von 12.00 -17.00 Uhr, Donnerstag 03. Oktober, 
sowie Sonntag 20. Oktober 2013 - ebenfalls von 12.00 - 17.00 
Uhr.
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Zum Antrag der Anwohner der „Reumannswinder-Straße“ auf 
Einrichtung einer Tempo 30 - Zone, fand zusammen mit der 
Polizeiinspektion Höchstadt ein Vor-Ort-Termin in der Straße 
am 20.11.2012 statt. Der Bürgermeister verlas das Ergebnis 
der Beratung mit der Polizei und den Anwohnern vor Ort. Nach 
eingehender Diskussion des Gremiums auf Vor- und Nach-
teile einer Tempo 30-Zone, den Einbau von künstlichen Ver-
engungen in der Straße, sowie den dabei entstehenden mög-
lichen Kosten fiel folgendes Ergebnis: Es soll gemäß Antrag 
der Anwohner eine Tempo 30-Zone installiert werden. Zusätz-
lich wird eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 70 kmH vom 
Ortsausgang Wachenroth bis zum Ende des Sportplatzgelän-
des  entstehen, gleichermaßen dann natürlich beginnend vom 
Sportgelände bis Ortseingang Wachenroth. Außerdem würden 
zusätzliche Kontrollen der Polizei zu einer Mäßigung der Fahr-
weise mancher Verkehrsteilnehmer zum Erfolg der Maßnahme 
beitragen. Weitere Maßnahmen werden vorbehalten.

Der Stromliefervertrag mit „eon“, auf Grundlage eines Rah-
menvertrages läuft zum Ende 2013 aus. Nun gibt es durch den 
Bayerischen Gemeindetag und der Fa. Kubus Kommunalbera-
tung die Möglichkeit einer sogenannten Bündelausschreibung, 
d. h. Gemeinden mit einem höheren, jährlichen Stromverbrauch, 
der über 500.000 Kilowattstunden liegt, müsste eine öffentliche 
Ausschreibung erfolgen. Gemeinden, die darunter liegen, müs-
sen dies nicht, können sich aber trotzdem an der Bündelaus-
schreibung beteiligen. Diese bezirksweite Ausschreibung würde 
dann im Frühjahr 2013 erfolgen.

Einstimmig wurden die notwendigen Anschaffungen der Frei-
willigen Feuerwehren beschlossen, welche mit rund 2.000,- € 
zu Buche schlagen werden. Ebenso wird die Umrüstung der 
Feuerwehrfahrzeuge auf Digitalfunk ca. 500,- €, also ebenfalls 
2.500,- € notwendig werden. Außerdem wurde eine Grund-
satzentscheidung über die Anschaffung von hochwertigeren 
Einsatzstiefeln getroffen. Für die normalerweise angeschafften 
Gummistiefel im Wert von ca. 50 €, kann sich jeder Aktive hoch-
wertigere Stiefel anschaffen welche auch wintertauglich sind. 
Diese Anschaffung ist vom Jeweiligen selbst zu tragen, bei Vor-
lage der Kaufrechnung bekommt er dann von der Gemeinde die 
besagten 50,- € als Zuwendung erstattet.

Geschäftsleiter Markus Schramm berichtete über Möglichkeiten 
des Leasings oder eines Mietkaufes für das neu anzuschaf-
fende Fahrzeug der Feuerwehr der GW-L2. Nach Rücksprache 
mit der Rechtsaufsicht zeigten sich diese Möglichkeiten doch 
eher problematisch. Diese Ausführungen dienten den Gemein-
derat zur Information.

Beschlossen durch das Gremium wurde noch der Neubau des 
Bus-Wartehauses in Warmersdorf. Hier galt es, eine Verein-
barung mit dem Amt für ländliche Entwicklung zu genehmigen. 
Das Bus-Wartehaus wurde erst nachträglich in die Maßnahme 
aufgenommen, daher muss die Kostenaufteilung auch nach-
träglich genehmigt werden. Für die Gemeinde beläuft sich der 
Kostenanteil auf 7.323,- €.

Durch eine sogenannten Formfehler bei der Auslegung des 
Bebauungsplanes Nr. 9, Änderung der Straßenführung im 
Mischgebiet, wurde eine nochmalige öffentliche Auslegung 
beschlossen.

Bauangelegenheiten: Zur Kenntnis genommen wurde die 
Anzeige zum Bau eines Gartenhauses in der Grumbach-
straße, der nochmalige Beschluss eines Dachgeschossaus-
baus in Weingartsgreuth wegen der Reduzierung der erfor-
derlichen Abstandsflächen. Das gemeindliche Einvernehmen für 
einen Neubau im Baugebiet „Am Weissen Berg“, vorbehalt-
lich der Planergänzung zur Begründung der Anpassungspflicht 
der Garagen, wurde ebenfalls erteilt.

Ebenfalls keinerlei Einwände gab es zur 2. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr 17 „Oberwinterbach“ der Gemeinde 
Vestenbergsgreuth. Belange des Marktes Wachenroth werden 
hier natürlich nicht berührt.

Beim TOP Informationen des Bürgermeisters kam das 
Thema Christbaum am Ehrenmal zur Sprache. Beim diesjäh-
rigen Aufstellen des Baumes, das in Zusammenarbeit mit der 
Soldatenkameradschaft und den Gemeindearbeitern erfolgte, 
wurden vom Bauhofleiter Bedenken zur Fällung des Baumes 
(vom Privatgrund, evtl. mögliche Schäden) geäußert. Darauf-
hin wurde ein schriftlicher Antrag der Soldatenkameradschaft 
gestellt. Es wurde beschlossen, dass die Gemeindearbeiter 
künftig das Aufstellen des Christbaumes am Ehrenmal alljähr-
lich übernehmen sollen. Zusätzlich informierte der Bürgermei-
ster über die Fortschreibung des Landesentwicklungsplanes 
(LEP), sowie der erst heute eingegangenen  Mitteilung über die 
Beantragung eines Planfeststellungsverfahrens der Autobahn-
direktion Nordbayern zur Erweiterung der LKW-Stellplätze im 
Bereich der Rastanlage Steigerwald. Es sollen ab Januar (Ter-
min wird noch bekannt gegeben) bei der Gemeinde die Planun-
terlagen einsehbar sein.

Im Anschluss fand die nichtöffentliche Sitzung statt.

gezeichnet
F. Gleitsmann - 1. Bürgermeister

VDSL mit Bandbreiten bis 50 MBit 
in Weingartsgreuth, Buchfeld und 
Warmersdorf
Im gesamten Hauptort Wachenroth ist nach Auskunft der Tele-
kom seit September die Buchung von VDSL-Anschlüssen mög-
lich.

Nach den Ausbauarbeiten der Telekom im vergangenen Jahr 
steht nun in großen Teilen des Gemeindegebietes eine DSL-
Bandbreite von bis zu 16 MBit zur Verfügung. Die Gemeinde hat 
mit ihrer finanziellen Beteiligung die Grundlage für noch schnel-
leres VDSL bis zu 50 MBit gelegt.

Der große Vorteil der Bereitstellung von VDSL-Bandbreiten liegt 
darin, dass damit auch das Entertain-Angebot der Telekom voll 
genutzt werden kann. Das Entertain-Angebot beinhaltet alle 
bzw. mehrere hundert Fernsehprogramme teils in HD-Format. 
Der komplette Empfang läuft über das Telefonnetz. Das Enter-
tain-Angebot bietet auch standardmäßig die Möglichkeit des 
zeitversetzen Fernsehens und es gibt viele Zusatzangebote wie 
Bundesliga, Sport-und Kinokanäle. Es geht sogar soweit, dass 
Sie Ihr TV-Programm übers Handy bzw. Smartphone steuern 
können.

Informationen über das Entertain-Angebot der Telekom gibt es 
im Internet unter www.telekom.de/entertain.

Wie läuft das Projekt genau ab? Was muss ich tun?
Interessierte Bürger und Unternehmen können sich ab sofort 
durch eine Vorvertragserklärung gegenüber der Telekom zur 
Nutzung der neuen VDSL-Technologie bereiterklären.

Der VDSL-Ausbau erfolgt dann im nächsten Schritt, wenn pro 
Schaltgehäuse 15 (daran angeschlossene) Kunden den schnel-
leren Anschluss beauftragen bzw. einen Vorvertrag abschließen.

Die Vorvertragserklärung erhalten Sie im Rathaus Wachenroth 
oder auf der Internetseite www.wachenroth.de.

Sollte die Mindestanzahl an Vorverträgen nicht erreicht werden, 
wird dieser Auftrag gegenstandslos.

Über die Verfügbarkeit in den einzelnen Straßenzügen und 
Häusern kann die Gemeinde Auskunft geben. Die Telekom hat 
der Gemeinde eine entsprechende Straßenliste zur Verfügung 
gestellt.

Wenn Sie wissen möchten, welche Bandbreite Sie empfangen 
können, wenden Sie sich bitte an den Breitbandpaten im Rat-
haus Hr. Schramm (m.schramm@wachenroth.de).
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Wenn Sie sich an die Hotline der Telekom oder einen Telekom-
Shop wenden, können Sie nur Auskünfte über Produkte und 
Preise erhalten. Aussagen über die Verfügbarkeit von VDSL 
erhalten Sie dort nicht, weil der Ausbau im Pilotgebiet eben 
noch nicht erfolgt ist.
Die Gemeinde sammelt die Vorverträge und übergibt sie bei 
Erreichen der Mindestanzahl gebündelt der Telekom. Diese 
veranlasst zügig den Einbau der erforderlichen Technik für das 
betreffende Gehäuse.

Sprechen Sie mit Ihren Nachbarn, Verwandten und Freunden 
über das Angebot. So können wir jeden mit der notwendigen 
Information versorgen und somit zum baldigen Erreichen der 
geforderten Mindestvorverträge beitragen.

Auch wenn lediglich Interesse bzw. Bedarf an höheren Band-
breiten (VDSL bis 50 MBit!) vorhanden ist, kann der Vorvertrag 
genutzt werden und wird bei der geforderten Mindestkundenan-
zahl berücksichtigt. In diesem Zusammenhang muss unbedingt 
erwähnt werden, dass die VDSL-Technologie auch UPLOAD-
Datenraten bis 10 MBit gewährleistet!

Es wäre sehr bedauerlich, wenn wir es nicht schaffen würden, 
einen VDSL-Ausbau zu erreichen. Ob und wann die Telekom 
nach (erfolglosem) Ablauf des Projektes noch einen Ausbau 
vornehmen würde, ist nicht abschätzbar. Deshalb sollte diese 
einmalige Chance, den Anschluss an eine Zukunftstechnologie 
zu erhalten, unbedingt genutzt werden.

GLEITSMANN, Erster Bürgermeister
SCHRAMM, Breitbandpate

Spende Blut - Rette Leben!
Die Versorgung der Krankenhäuser mit Frisch-
blutkonserven wird von Jahr zu Jahr schwieriger, 
da die Anzahl der Spender mit dem Bedarf an 
Blut nicht Schritt hält. Wir bitten deshalb drin-
gend um Ihre Unterstützung:

Nächster Blutspendetermin:

Donnerstag, den 03. Januar 2013
von 17:00 - 20:00 Uhr

in Wachenroth, Ebrachtalhalle

Bitte unbedingt den Spendeabstand von 56 Tagen einhalten! 
Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt Ihren Blutspende-
pass mit. Zumindest aber einen Lichtbildausweis (Personalaus-
weis, Reisepass oder Führerschein.

Veranstaltungen im Januar 2013:
05.01. Hallenturnier 1. Mannschaft des SV Wachenroth 

in der Ebrachtalhalle
05.01. Lesenachmittag f. Kinder in der Bücherei Weing.
06.01. Jahreshauptversammlung des FSV Weingarts-

greuth im GH Weichlein
12.01. Neujahrsempfang des Schwallclub W’roth im GH 

Grüner Baum
12./13.01. Modenschau der Fa. Murk in der Ebrachtalhalle
15.01. Jahreshauptversammlung um 19:15 Uhr des 

Kath. Frauenbundes im Pfarrheim W‘roth

FC Bayern Fan-Club
Einladung zur Weihnachtsfeier

Am 23.12.2012 um 17.00 Uhr
In Mara´s Marktschänke

Herzliche Einladung an alle Mitglieder unseres Fanclubs. Das 
Jahr geht langsam zu Ende und auch unser Fanclub will sich 
nochmal zu ein paar gemütlichen Stunden zur diesjährigen 
Weihnachtsfeier treffen.

Wie in den vergangenen Jahren mit großer Tombola. Fürs 
Essen gebt bitte Eure Abschnitte bis spätestens 17.12.2012 
beim 1. oder 2. Vorstand ab.

Der gesamten Bevölkerung wünschen wir eine besinnliche Vor-
weihnachtszeit!!!

Mit rot - weißen Grüßen
Stefan Sperber (1. Vorstand)

FF Warmersdorf-Buchfeld

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung findet am Samstag, den 26.01.13 
um 19:00 Uhr, im Gasthaus Herting in Warmersdorf statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Vorstands
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
3. Bericht des Kommandanten
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
6. Neuwahlen
7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Herzliche Einladung an alle Mitglieder.

Die Vorstandschaft

FF Weingartsgreuth

Übung/Kameradschaftsabend
Wie jedes Jahr findet am 30.12.12 das Jahresabschlusses-
sen der Aktiven im Feuerwehrgerätehaus statt. Hierzu sind alle 
Aktiven der Jugendfeuerwehr und alle Vorstandsmitglieder recht 
herzlich eingeladen. Beginn ist um 19:00 Uhr.

Die nächste Übung ist am Montag, den 14.01.13 um 18:30 Uhr. 
Treffpunkt ist am Feuerwehrgerätehaus.

Besuchen Sie auch unsere homepage:
www.ff-weingartsgreuth.de

Impressum

Amts- und Mitteilungsblatt 
des Marktes Wachenroth 
Das Amts- und Mitteilungsblatt erscheint vierzehntäglich 
samstags in den ungeraden Kalenderwochen und wird kostenlos an alle Haus-
halte des Verbreitungsgebietes verteilt.
–  Herausgeber, Druck und Verlag:
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Telefon 09191/7232-0
 P.h.G.: E. Wittich
– Verantwortlich für den amtlichen Teil:
 Der Erste Bürgermeister des Marktes Wachenroth, Friedrich Gleitsmann,  

Hauptstr. 23, 96193 Wachenroth
 für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
 Peter Menne in Verlag + Druck LINUS WITTICH KG.
– Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von € 0,40 zzgl. 

Versandkostenanteil.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die z. Z. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelie-
ferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprü-
che, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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FF Wachenroth

Übungs- und Veranstaltungstermine 
im Dezember 2012/Januar 2013:
So 23.12. Gruppenführer- u. Ausbilder-
 besprechung Beginn: 9.00 Uhr
Fr. 28.12. Vorstandschaftssitzung Beginn: 20:00 Uhr
Mi. 02.01. Übung Jugendgruppe Beginn: 18:30 Uhr
Fr. 04.01. Kameradschaftsabend Beginn: 19:00 Uhr
Sa. 05.01. Sirenenprobe Beginn: ca. 13:15 Uhr
Sa. 05.01. Truppführerlehrgang Beginn: 16:00 Uhr
Mo. 07.01. Übung Zug 1 Beginn: 19:00 Uhr
Mi. 09.01. Übung Jugendgruppe Beginn: 18:30 Uhr
Sa. 12.01. Kinderfeuerwehr Beginn: 14:00 Uhr
Sa. 12.01. Truppführerlehrgang Beginn: 16:30 Uhr
Mo. 14.01. technischer Dienst Beginn: 19:00 Uhr
Mi. 16.01. Übung Jugendgruppe Beginn: 18:30 Uhr
Fr. 18.01. Übung Zug 2 Beginn: 19:00 Uhr
Sa. 19.01. Truppführerlehrgang Beginn: 16:00 Uhr
Mo. 21.01. technischer Dienst Beginn: 19:00 Uhr
Mi. 23.01. Übung Jugendgruppe Beginn: 18:30 Uhr
Sa. 26.01. Jahreshauptversammlung Beginn: 19:00 Uhr
Mo. 28.01. technischer Dienst Beginn: 19:00 Uhr
Mi. 30.01. Übung Jugendgruppe Beginn: 18:30 Uhr

FSV Weingartsgreuth

Einladung zur Jahreshauptversammlung
am 06.01.2013 um 14:00 Uhr im Gasthof Weichlein

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Protokoll der Jahreshauptversammlung v. 06.01.12
3.  Bericht des Vorstandes
4.  Bericht der Spielleiter
5.  Bericht der Schatzmeisterin
6.  Bericht der Kassenprüfung und Entlastung der Vorstand-

schaft
7.  Beitragserhöhung ab dem Jahr 2013
 Grund: Annäherung an BLSV-Sportförderrichtlinien vom 

01.12.11 (Abschnitt A-5.2):
 je Mitglied bis einschl. 13 Jahre (Schüler):  12,00 €
 je Mitglied bis einschl. 17 Jahre (Jugendl.):  25,00 €
 je Mitglied ab 18 Jahre (Erwachsene):  50,00 €

 Vorgeschlagen und zur Abstimmung gestellt werden fol-
gende Jahresbeiträge beim FSV Weingartsgreuth e.V.:

 Erhöhung Beitrag Männer  von 36,00 € auf 48,00 €
 Erhöhung Beitrag Frauen von 18,00 € auf 24,00 €
 Erhöhung Beitrag Jugend (bis 17 J.) von 18,00 € auf 24,00 €
 Erhöhung Beitrag Familie von 60,00 € auf 75,00 €
 Erhöhung Beitrag Familie ermäßigt von 55,00 € auf 70,00 €
 Erhöhung Beitrag Schüler (bis 13 J.) 12,00 €
8. Wünsche und Anträge (Anträge sind bitte bis zum 28.12.12 

bei einem Mitglied der Vorstandschaft einzureichen).

gez. Tjorben Wilkens, 2. Vorstand

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Aktuelles vom FSV erfahren Sie auch auf unserer Homepage
http://www.fsv-weingartsgreuth.de.

Landfrauen Wachenroth

Vorankündigung:

Kochvorführung mit den Ernährungsfachfrauen
am 21.02.2013 um 19:00 Uhr in der Schulküche der Don-
Bosco-Schule Höchstadt

Thema: Der Speck muss weg - kalorienarm und vitamin-
reich essen

Teilnehmergebühr: 9,00 €

Weitere Informationen werden zeitnah im Mitteilungsblatt 
bekanntgegeben.

Annette Wächtler

Singgemeinschaft Wachenroth
Singgemeinschaft Wachenroth sagt Danke
Die Singgemeinschaft bedankt sich bei allen Mitgliedern und 
Freunden des Chorgesanges und wünscht Ihnen und Ihrer 
Familie eine gesegnete Weihnachtszeit und ein „Gutes Neues 
Jahr 2013“

Durch Ihre Anerkennung, materielle und finanzielle Unterstüt-
zung im Jahr 2012 ist es uns möglich auch weiterhin als froher 
Botschafter des Chorgesanges in und außerhalb der Gemeinde 
Wachenroth zu wirken.

Wir bedanken wir uns für den zahlreichen Besuch unserer Ver-
anstaltungen.

Singen in der Chorgemeinschaft ist ein wunderbarer Ausgleich 
zum hektischen Alltag. Leben Sie Ihre „Talente“ und schließen 
Sie sich der Singgemeinschaft Wachenroth an

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.singgemeinschaft-wachenroth.de

Gerhard Schmidt
1. Vorsitzender

SPD-Ortsverband Buchfeld-Warmersdorf
Der SPD-Ortsverein Warmersdorf-Buchfeld wünscht allen Bür-
gern eine frohe Weihnachtszeit und ein gesundes und frohes 
Jahr 2013.

Die Vorstandschaft
R. Schlögl

SV Wachenroth

IFS Hallencup
Samstag, 05.01.13

15:00 - 20:15 Uhr
Ebrachtalhalle Wachenroth

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Näheres unter: 
www.svwachenroth.de

Die Fußballabteilung bedankt sich bei allen für die Unterstüt-
zung im letzten Jahr, wünscht schöne Feiertage, und rechnet 
auch im nächsten Jahr mit Eurem Engagement, um die gesteck-
ten Ziele zu erreichen.
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Sonntag, den 20.01.2013 um 14:00 Uhr im Gasthaus 
Schwarzer Adler

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorstand

2. Protokoll der JHV 2011

3. Bericht des 1. Vorstand

4. Bericht des Kassiers

5. Bericht der Abteilungsleiter

6. Neuwahlen

7. Wünsche und Anträge

gez. Rühmer Rudolf

1. Vorstand

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünscht allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern der SV 
Wachenroth

Die Vorstandschaft

Kindertagesstätten 
der Gemeinde Wachenroth

Der Nikolaus auf dem Horbacher Keller

Der Nikolaus in der KiTa Villa Kunterbunt

Der Nikolaus...
feierte am 06. Dezember in beiden Kita`s unserer Gemeinde 
seinen Ehrentag und beschenkte die Kinder reichlich. Was 
heute wie damals die Kinderaugen leuchten ließ.

Die Kinder bedankten sich mit Liedern und Gedichten für den 
Nikolaus und gaben auch ihm ein kleines Geschenk als Dank, 
dass er wieder den weiten Weg zu ihnen machte.

Das Team der „Villa Kunterbunt“ bedankt ganz herzlich bei dem 
Nikolaus Marc Wagener, welcher am Vormittag in die Kita nach 
Wachenroth kam.

Das Team der „kleinen Strolche“ bedankt sich ganz herzlich 
bei dem Nikolaus Fritz Gleitsmann, welcher am Nachmittag die 
Weingartsgreuther Kinder am Horbacher Keller traf.

Beiden Nikoläusen wünschen wir noch einen schönen Advent 
und freuen uns wenn sie uns nächstes Jahr zum Nikolaustag 
wieder besuchen.

Die Kita „Kleine Strolche“ und „Villa Kunterbunt“,
sagen zum Jahresende ein herzliches Dankeschön für die vie-
len helfenden Hände, gute Gedanken, Spenden und andere 
Unterstützung: von unserem Bürgermeister, von allen Mitarbei-
tern/innen aus der Gemeinde, von dem Elternbeirat und den 
Eltern, sowie allen anderen Helfern/innen.
Ohne diese Mithilfe wäre unsere Arbeit undenkbar, daher noch 
ein kleiner Weihnachtsgruß und ein frohes wie gesundes neues 
Jahr an alle, von beiden Kita-Teams:
Der erste Stern
Am Himmel glänzt, ganz hell und fern, der allererste Abend-
stern. Rings um ihn ist dunkle Nacht, der Stern hält stolz die 
Abendwacht.
Er schaut zur Erde, auf jedes Tier, blickt auf die Häuser, schaut 
auch zu dir. Er schickt mit seinem Silberschein dir gute Wün-
sche ins Haus hinein.
Und naht die liebe Weihnachtszeit, trägt er sein schönstes Sil-
berkleid und hält für dich am Himmelsbaum bereit den schöns-
ten Weihnachtstraum.
Steig auf den Silberschein zum Baum, und pflücke dir dort einen 
Traum. Der Stern strahlt dir auf deiner Reise. Schließ die Augen 
sei ganz leise...
(von Unbekannt)

Kindertagesstätte  
Villa Kunterbunt

Die Kneipp-Kita „Villa Kunterbunt“...

hat ein neues Balanciergerät im Garten.

Ermöglicht hat uns dies, die Kneipp Werke aus Würzburg mit 
einer Spende von 1000,- Euro. Denn Bewegung an frischer Luft 
gehört zu den fünf Elementen von Sebastian Kneipp.
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Die Bauarbeiten gingen zügig voran, auch der Rollrasen war 
schnell verlegt. Für die Kinder war alles eine aufregende Sache 
und dann war es soweit.

Das balancieren auf der Schlange macht Spaß.

Wir sagen danke an die fleißigen Bauhofarbeiter und natürlich 
an die Kneipp Werke.

Das Gymnasium Höchstadt a. d. Aisch 
stellt sich vor!
Für alle Eltern, die sich über das Gymnasium Höchstadt a. d. 
Aisch informieren wollen oder beabsichtigen ihr Kind zum näch-
sten Schuljahr an das Gymnasium übertreten zu lassen, findet 
am Donnerstag, den 31. Januar 2013 ein Informationsabend 
statt, zu dem die Schulfamilie herzlich einlädt.

Ort:  Turnhalle des Gymnasiums
 (Eingang Kerschensteinerstraße)
Zeit:  19.30 Uhr

Neben formalen Aspekten zum Thema Übertritt möchten wir 
Ihnen besonders die vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten und 
reichen Förderangebote sowie das Profil unserer Schule vor-
stellen.
Wir legen großen Wert auf ein soziales Miteinander, individu-
elle Förderung sowie eine angenehme Atmosphäre, in der sich 
jedes Kind nach seinen Neigungen und Interessen entwickeln 
und entfalten kann.
Nach dem allgemeinen Teil, bei dem wir Sie auch über die breit 
gefächerten Angebote außerhalb des Pflichtunterrichtes infor-
mieren, stehen Ihnen erfahrene Lehrkräfte für Fragen zur Ver-
fügung.

Bei einem „Schnuppernachmittag“ am Samstag, den 27. April 
2013 sollen dann auch Ihre Kinder von 14.30 bis 16.00 Uhr 
unser Gymnasium erkunden und kennen lernen dürfen.

Auf Ihr Kommen freut sich die Schulfamilie des Gymnasiums 
Höchstadt a. d. Aisch.

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.gymnasium-hoechstadt.de
Bernd Lohneiß, OStD

Fort- und Weiterbildungen im Bereich 
Physiotherapie und Massage des DEB 
im Januar 2013
Bamberg. Das neue Jahr startet beim Deutschen Erwachse-
nen-Bildungswerk mit verschiedenen Fort- und Weiterbildungen 
für Physiotherapeuten sowie Masseure und medizinische Bade-
meister.

Vom 12. bis 13. Januar 2013, jeweils von 9.00 bis 17.30 Uhr, 
wird eine „Einführung in das Bobath Konzept“ angeboten. 
Ein interdisziplinär angewandtes Pflege- und Therapiepro-
gramm zur Rehabilitation von Menschen mit Erkrankungen des 
zentralen Nervensystems. Es werden Lagerung, Handling und 
Selbsthilfetechniken theoretisch vermittelt und praktisch geübt. 
Vom 11. bis 13. Januar 2013 findet die Fortbildung „Akupunkt-
Massage“ statt. Eine spezielle Massagetechnik, die auf die 
Synthese von Massage und Meridiantherapie setzt. Am fol-
genden Wochenende, 18. bis 19. Januar 2013, ist mit „Elektro-
therapie - Aus der Praxis für die Praxis“ eine nachgewiesen 
hochwirksame Behandlungsmaßnahme zur Schmerzreduzie-
rung und-hemmung, zur neuromuskulären Aktivierung, Detoni-
sierung und Durchblutungsanregung im Angebot.

Umfangreichere Informationen zum genauen Ablauf und zu 
den Preisen sowie über das weitere Fort- und Weiterbildungs-
programm des DEB, auch aus den Bereichen Ergotherapie und 
Pädagogik, gibt es unter folgender Kontaktadresse:

Kontakt und Informationen:
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk, 96052 Bamberg, Dürr-
wächterstraße 29, Tel.: 0951 91555-600, Fax: 0951 91555-699, 
E-Mail: bfs-bamberg@deb-gruppe.org, Im Internet: www.deb.de

„Koronare Herzerkrankung“ - Vortrag an der 
Hochschule für angewandte Wissenschaften 
Bamberg
Bamberg. Die Hochschule für angewandte Wissenschaften 
Bamberg - Private Hochschule für Gesundheit des Deutschen 
Erwachsenen-Bildungswerks (DEB) lädt am Dienstag, dem 
15. Januar 2013 von 18.30 bis 20.00 Uhr, im Rahmen der 
Vortragsreihe „Gesundheitsförderung“, zum Vortrag „Koronare 
Herzerkrankung“ in den Hörsaal der Pestalozzistraße 10 ein.

Die Referentin Prof. Dr. med. Gisa Peucker informiert über 
Ursachen, Risikofaktoren sowie Symptome und diagnostische 
Verfahren koronarer Herzerkrankungen. Neben Verlaufsformen 
bis hin zum Herzinfarkt werden verschiedene Therapieformen, 
wie das Behandlungsverfahren zur Aufweitung von Veren-
gungen der Herzkranzgefäße (PTCA) oder die Bypass-Opera-
tion vorgestellt. Möglich Komplikationen thematisiert die Refe-
rentin ebenfalls in ihrem Vortrag.

Noch bis Februar 2013 referieren wissenschaftliche Fachkräfte 
einmal monatlich zu aktuellen und interessanten Themen aus 
dem Gebiet der Gesundheit und deren Förderung. Der Besuch 
der Vortragsreihe ist kostenfrei und richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler, Studierende, Personen, die im Gesundheitsbe-
reich tätig sind sowie alle interessierten Bürger jeder Alters-
gruppe.

Veranstaltungsort und Kontakt
Hochschule für angewandte Wissenschaften Bamberg, Pri-
vate Hochschule für Gesundheit, Pestalozzistraße 10, 96052 
Bamberg, Telefon: 0951 297889-0, E-Mail: info@hochschule-
bamberg.de, Im Internet: www.hochschule-bamberg.de
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Zahnärztlicher Notdienst
Herzogenaurach/Höchstadt
oder unter www.zahnnotdienst.de

22./23.12. ZÄ Claudia Forster, Hans-Herold-Str. 14,
 91074 Herzogenaurach, Tel. 09132/3211
24./25.12. ZÄ Sabine Stünzendörfer, Drosselstr. 3,
 91334 Hemhofen, Tel. 09195/2535
26./27.12. Dr. Gerhard Görgl, Kerschensteiner Str. 6,
 91315 Höchstadt, Tel. 09193/3455
28./29.12. Dr. Thomas Dotzauer, Gartenweg 21,
 91334 Hemhofen, Tel. 09195/993100
30./31.12. ZA Markus Mickoleit, Schulstr. 2a,
 96193 Wachenroth, Tel. 09548/981790
01./02.01. Dr. Jürgen Lietzmann, Hauptstr. 48,
 91074 Herzogenaurach, Tel. 09132/9558
03./04.01. ZA Norbert Minge, Ohmstr. 6,
 91074 Herzogenaurach, Tel. 09132/773535
05./06.01. Dr. Hans Bauer, Große Bauerngasse 50,
 91315 Höchstadt, Tel. 09193/507050
12./13.01. Dr. Konrad Gebhard, Hauptstr. 6,
 91325 Adelsdorf, Tel. 09195/2875
- unter Vorbehalt -

Notdienst
in Höchstadt, Schlüsselfeld und Umgebung

21. - 27.12. Seebach-Apotheke, Weisendorf,
 Tel. 09135/1282
28.12. - 03.01. Kapuziner-Apotheke, Höchstadt,
 Tel. 09193/8140
04.01. - 10.01. Vitalo-Apotheke, Höchstadt,
 Tel. 09193/7575
22.12., 02.01.,+ 13.01. Markt-Apotheke, Burghaslach,
 Tel. 09552/214
24.12., 04.01.+ 15.01. Vitalo-Apotheke, Schlüsselfeld,
 Tel. 09552/7665
31.12. + 11.01. Apotheke Ebrach, Tel. 09553/505

eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Tages-
presse

Bereitschaftspraxis Burgebrach
im Ärztehaus neben der Steigerwaldklinik Burgebrach

Sprechzeiten:
Mittwochs: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitags: 18:00 - 20:00 Uhr
Sa./So./Feiertags: 09:00 - 12:00 Uhr und
 16:00 - 19:00 Uhr

Tel. 0 95 46/8 88 88 zu den Sprechstunden

Zusätzlich steht ein ärztlicher Hausbesuchsdienst auch 
außerhalb der Sprechstundenzeiten zur Verfügung.
Dieser kann unter der bekannten Tel. 01805/191212 erreicht 
werden.

Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalverband Erlangen-Höchstadt e.V.
Große Bauerngasse 1 - 91315 Höchstadt -
Telefon: (09193) 50 33 191

Fachstelle Beratung für pflegende Angehörige
Fachstelle für pflegende Angehörige -
Beratung über Pflege, Betreuung, Alzheimer-Demenz

Wir informieren und beraten Sie über:
Information über Hilfs- und Unterstützungsangebote im häus-
lichen Bereich; Information über Pflegeheim, Pflegedienst, 
Tages- und Betreuungsdienst; Beratung u.a. über Alzheimer 
Demenz (und andere Demenzen) und Depression; Beratung 
über Pflegefinanzierung, Vorsorgevollmacht, Patientenverfü-
gung, Wohnungsanpassung etc.

Wir bieten Entlastungsmöglichkeiten  
für pflegende Angehörige:
Gesprächskreise für Angehörige; Schulung für Angehörige; 
Schulung von Ehrenamtlichen stundenweise Betreuung durch 
geschulte, ehrenamtliche Helferinnen und Helfer; Termin nach 
Vereinbarung (Hausbesuche, telefonische Beratung) unter 
(09193) 5033191 oder (0177) 5884882 und zu folgenden 
Sprechstundenzeiten: Höchstadt: jeden Dienstag von 9 - 12 
Uhr, Adelsdorf: jeden Dienstag von 17 - 19 Uhr, Herzogenau-
rach: jeden Donnerstag von 15 - 18 Uhr, Hemhofen: 1. Dienstag 
im Monat von 15 - 17 Uhr.

Die Beratung und Information der Fachstelle sind kostenlos.

Termin zum Vormerken:
Ab 1.01.2013 tritt die neue Pflegereform in Kraft. Besonders 
Angehörige von Demenzkranken werden berücksichtigt. Welche 
Änderungen und Ergänzungen treten in Kraft? Dazu findet ein 
Informationsabend der Angehörigenberatung am Dienstag, den 
8.01.2013 um 18 Uhr in Adelsdorf, Untere Bachgasse, statt

Ich wünsche Ihnen frohe Festtage und alles Gute für das Jahr 
2013.
Rosi Schmitt, Fachberaterin

Vortrag mit Susie Orbach

Körper - Schlachtfelder der Schönheit
Freitag, 01. Februar 2013, 19 Uhr
Veranstaltungsort: Hörsäle Medizin, Ulmenweg 18, Erlangen
Veranstalter: Arbeitskreis Frau & Gesundheit in Kooperation mit 
der Friedrich-Alexander-Universität und dem Uniklinikum Erlangen

„Der Maßstab ist die von Kopf bis Fuß renovierte Frau.“ Susie 
Orbach
Nicht erst seit sie Lady Di wegen deren Bulimie behandelte, 
ist Susie Orbach eine der bekanntesten Psychotherapeutinnen 
unserer Zeit. Seit Jahrzehnten zeigt sie in ihren Büchern auf, 
wie unser Selbstwertgefühl durch unseren Körper geprägt und 
häufig destabilisiert wird. Einen entscheidenden Anteil hat daran 
die Schönheits-, Pharma und Diätindustrie, deren Gewinn in 
dem Maße wächst, in dem wir unseren Körper als „nicht richtig“ 
wahrnehmen.
Susie Orbach beschreibt, wodurch unser Körper geprägt wird, 
welchen Einfluss unser kulturelles Umfeld, die Familie, der 
gesellschaftliche Zusammenhang, in dem wir uns bewegen, 
haben. Vortrag in englischer Sprache mit Übersetzung.



Wachenroth - 10 - Nr. 124/KW 51

Telefonseelsorge
Die TelefonSeelsorge Erlan-
gen ist eine Einrichtung der 
Erzdiözese Bamberg und 
arbeitet seit 35 Jahren über-
konfessionell mit ehrenamt-
lichen Mitarbeitern. Sie gehört 
zum deutschlandweiten Ver-

band für TelefonSeelsorge und Offene Tür. (siehe www.telefon-
seelsorge.de) Probleme und Krisen können uns in jeder 
Lebensphase treffen. Probleme mit der Partnerin oder dem 
Partner, Mobbing in der Schule oder am Arbeitsplatz, Arbeits-
platzverlust, Sucht, Krankheit, Einsamkeit oder Sinn- und spiri-
tuelle Krisen. Solche Ereignisse und Verletzungen bringen uns 
oft an unsere Grenzen.

In schwierigen Lebenssituationen hilft es, sich jemandem anzu-
vertrauen. Die ausgebildeten ehrenamtlich Mitarbeitenden wid-
men sich Ihnen und Ihren Sorgen am Telefon, per Chat und 
Webmail.

Nur durch das Engagement Ehrenamtlicher gelingt es der Tele-
fonSeelsorge Tag und Nacht zur Verfügung zu stehen. Sie 
haben Zeit und suchen eine Herausforderung? Kommen Sie zur 
Telefonseelsorge! Wir suchen ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen. 
Wir bieten eine qualifizierte Ausbildung für Gespräche am Tele-
fon. Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. Wir freuen uns über 
Ihr Interesse! TelefonSeelsorge Erlangen, www.telefonseel-
sorge-erlangen.de, Weitere Fragen über Telefon 09131-25046.

Vorsicht Rutschgefahr!
LBG Franken und Oberbayern rät: 
Besorgen Sie rechtzeitig vor dem 
Wintereinbruch Streugut, Räumgerät 
und Schuhspikes

Eis und Schnee machen jetzt Wege zu Rutschbahnen. Um Stur-
zunfälle zu vermeiden, rät die Land- und forstwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaft (LBG) Franken und Oberbayern: Halten 
Sie Ihre Wege und Betriebsstätten schnee- und eisfrei, füllen 
Sie Ihren Vorrat an Streugut regelmäßig auf und bewahren Sie 
ihn zusammen mit Ihren Räumgeräten und Schuhspikes stets 
griffbereit im Eingangsbereich Ihres Wohnhauses auf, so dass 
Sie nicht erst über rutschige Flächen laufen müssen, um über-
haupt zu ihrem Schneeschieber zu gelangen.
Was tun, wenn es wirklich glatt draußen ist …
planvoll und rechtzeitig vorgehen
Überlegen Sie, welche Wege auf Ihrem Hof wann und wie häu-
fig benutzt werden, welche Wege zuerst schneefrei sein müs-
sen und wer sie benutzen soll. Auf landwirtschaftlichen Anwe-
sen müssen die benutzten Betriebswege und Hofflächen vor 
Arbeitsbeginn geräumt und gestreut werden - vor allem auch die 
Milchsammelstelle!
Verwenden Sie geeignetes Streumaterial, beispielsweise Splitt. 
Vergessen Sie nicht das Nachstreuen bei Tauwetter. Die Ver-
wendung von Streusalz ist nur dann sinnvoll, wenn Sie nach 
dem Antauen erneut räumen, damit der Matsch nicht wieder 
anfriert. Räumen Sie den Schnee auf den Betriebswegen jedes 
Mal vollständig weg! Vermeiden Sie das Festfahren, denn hier 
entstehen später Eisplatten! Bedenken Sie auch, dass ausge-
brachtes Streumaterial häufig auf glatten und vereisten Wegen 
beiseite gefahren wird, schlecht haftet oder bei Tauwetter im 
Untergrund versinkt.
Bewusst gehen - Unfälle vermeiden
Gehen Sie bei einer Gefahr von glattem oder rutschigem Unter-
grund bewusst und passen Sie ihr Gehtempo den Witterungs- 
und Bodenverhältnissen an. Feste Schuhe mit einer rutsch-
festen Profilsohle sind die „halbe Miete“. Wichtig ist, dass Sie 
einen sicheren Halt darin haben. Im Fachhandel gibt es Spikes, 
die Sie bei Bedarf an die Sohlen schnallen können. Inzwischen 
sind auch Schuhe mit integrierten Spikes auf dem Markt. Infor-
mieren Sie sich, welche Lösung für Sie die Passende ist!

Ein Wort zu verschneiten Dachflächen
Eine große Gefahr birgt das Räumen von Dachflächen. Betre-
ten Sie schneebedeckte Dächer, wenn es überhaupt sein muss, 
keinesfalls ungesichert! Es besteht immer die Gefahr des Ein-
stürzens oder des Abrutschens. Holen Sie sich lieber professi-
onelle Hilfe oder
arbeiten Sie von einem Hubarbeitskorb aus.

Gebrochene Bäume sicher fällen
Mit Fortschreiten des Winters steigt die Gefahr des Schnee-
bruchs in den Waldbeständen Bedingt durch die großen Men-
gen nassen Schnees brechen Bäume unter der Last ab oder 
entwurzeln. Sobald es die Witterung zulässt, müssen diese 
Bäume aufgearbeitet werden. Eine gefährliche Arbeit, die 
unbedingt in die Hände von Profis gehört! Besonders an- oder 
abgebrochene Wipfelstücke, die sich im Kronenraum verfangen 
haben und dort hängen geblieben sind, darf man nicht aus den 
Augen verlieren. Solche Baumspitzen können jederzeit herun-
terfallen und so Menschen bei der Arbeit verletzen. „Kontrollie-
ren Sie deshalb jetzt den Kronenraum ihres Waldes besonders 
gründlich, planen Sie das Fällen dieser abgebrochenen Bäume 
sorgfältig und holen Sie sich gegebenenfalls Unterstützung bei 
einem Fachmann“,  rät die Land- und forstwirtschaftliche Berufs-
genossenschaft (LBG) Franken und Oberbayern betroffenen 
Waldbesitzern.

LSV-Träger Franken und Oberbayern
Öffentlichkeitsarbeit

Ehrenamtliche Wohnberater helfen 
Landkreisbürgern
Möglichst lange in den eigenen vier Wänden wohnen bleiben 
– das wünschen sich alle. Doch was ist, wenn die Beine nicht 
mehr über die Badewanne wollen, oder wenn für den Rollator 
kein Platz in der Wohnung ist?

Der Landkreis Erlangen-Höchstadt unterstützt seine Bewohner 
in solchen Fällen tatkräftig: mit ehrenamtlichen Wohnberatern.

Die geschulten Wohnberater kommen ins Haus und besichti-
gen die Situation vor Ort. Ein besonderes Auge werfen sie auf 
Hindernisse oder Gefahrenquellen. Den Betroffenen oder auch 
Angehörigen machen sie dann Vorschläge zur Verbesserung 
der Wohnsituation. Selbstverständlich entscheidet jeder selbst, 
ob und welche Änderungen er vornehmen möchte. Die Bera-
tung ist unverbindlich und kostenlos.Die ehrenamtlichen Wohn-
berater können über die Seniorenbeauftragte des Landkreises, 
Anna Maria Preller, unter der Telefonnummer 09131/803 277 
angefordert werden

Info- bzw. Sprechstunde der Aktivsenioren
Der nächste Infotag der Aktivsenioren findet am Montag, 07. 
Januar 2013 in der Zeit von 14 - 17 Uhr im Wirtschaftsrefe-
rat der Stadt Erlangen, Nägelsbachstr. 40, im 1. OG statt. 
Anmeldungen zu den Einzelgesprächen sind bis Freitag, 04.01. 
2013 unter  der Tel. 09131 / 86-2556, bei der Wirtschaftför-
derung der Stadt Erlangen möglich.
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ChristusGemeinde Mühlhausen
Hauptstr. 29, www.gemeinde-live.de

Mo. 19:30 Uhr „Bibel aktuell“ (2-wöchentlich)
Mi. 14:30 Uhr Frauenbibelkreis
Mi. 16:30 Uhr Tanzgruppe (8-12 Jahre)

Mi. 20:00 Uhr Hauskreis Pommersfelden (2-wöchentlich)
Mi. 20:00 Uhr Frauenzeit
Do. 18:00 Uhr Teenhauskreis für Jungs
Fr.   9:30 Uhr Müttertreff (2-wöchentlich)
Fr. 15:00 Uhr Bambinis (5-8 Jahre)
Fr. 20:00 Uhr Freitagshauskreis
Sa. 15:00 Uhr Jungschar (8-12 Jahre)
Sa.  20:00 Uhr  Teen Time (13-16 Jahre)
So. 18:00 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst und
  Videoübertragung im Mutterkindraum

Weitere Infos im Gottesdienst oder unter 09548-1003

Kath. Pfarramt St. Gertrud Wachenroth
Tel. 09548/347

Bürozeiten Pfarrbüro: dienstags v. 16:00 bis 19:00 Uhr
donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr

Urlaub vom 27.12.12 - 03.01.13

Samstag, 22.12.12
18:00 Uhr Mühlhausen VAM Gottesdienst

4. Adventssonntag, 23.12.12
10:00 Uhr Gottesdienst

Heilig Abend, 24.12.12
16:00 Uhr Kindermette (Die Kinder dürfen ihre Opferkäst-

chen mitbringen)
20:00 Uhr Hl. Mettenamt

Hochfest der Geburt des Herrn, Kollekte für Adveniat, 
25.12.12

10:00 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 26.12.12
10:15 Uhr Gottesdienst

Freitag, 28.12.12
13:00 Uhr Tauffeier

Fest der Heiligen Familie, 30.12.12
10:00 Uhr Gottesdienst

Silvester, 31.12.12
18:00 Uhr Silvester-Jahresschlussgottesdienst

Neujahr, Dienstag, 01.01.13
10:00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, Hl. Drei Könige, 06.01.13
10:00 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 08.01.13
18:30 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 10.01.13
18:30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 13.01.13
10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindersegnung

Dienstag, 15.01.13
18:30 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 16.01.13
18:00 Uhr Kindervesper

Donnerstag, 17.01.13
18:30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 20.01.13
10:00 Uhr Eröffnungsgottesdienst der Erstkommunion-

kinder
14:00 Uhr Tauffeier

Sternsinger
Am Freitag, 04.01.13 findet um 09:30 Uhr ein Vorbereitungs-
treffen für alle Sternsinger im Pfarrheim statt. Wir bitten Sie, 
den Sternsingern an Dreikönig keinen Alkohol anzubieten. Es 
sind noch Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren. Gegen eine 
Tasse heißen Tee oder alkoholfreien Kinderpunsch ist nichts 
einzuwenden. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Rund-um-den-Kirchturm-Treff
Der Rund-um-den-Kirchturm-Treff startet auch im neuen Jahr 
wieder. Wir treffen uns am Dienstag, 08. Januar ab 16:00 Uhr 
im Pfarrheim. Natürlich wie immer mit Kaffee, Kuchen und Zeit 
zum Austauschen. Herzliche Einladung an alle.

Kindersegnung
Taufe des Herrn - Am Sonntag, 13.01. ist beim Gottesdienst um 
10:00 Uhr die Kindersegnung. Es wäre schön, wenn an diesem 
Sonntag besonders viele Kinder zum Gottesdienst kommen 
würden.

Frauenbund Wachenroth
Am Dienstag, den 15.01. findet nach dem Gottesdienst um 
18:30 Uhr die Jahreshauptversammlung des Frauenbundes 
statt. Herzliche Einladung an alle Mitglieder

Ev. Pfarramt KG  
Schlosskirche Weingartsgreuth
Pfarramt Pfr. Torsten Bader, Tel./Fax 206

        Sekretariat Fr. Zöschg, freitags 10-12 Uhr

4. Advent, 23.12.12
10.15 Uhr Gottesdienst mit KiGo 

Heiliger Abend, 24.12.12
15.00 Uhr KleinKinderMette
17.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel und Posaunen-

chor
22.00 Uhr Christmette in Mh.

Weihnachtsfeiertag 25.12.12
10.15 Uhr GD m. AM / Posaunenchor

Stephani, 26.12.12
10.15 Uhr GD
11.30 Uhr Taufe Römer Anna
14.30 Uhr Taufe Bär Johanna

1.So. n. d. Christfest, 30.12.12
10.15 Uhr GD
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Silvester, 31.12.12
17.30 Uhr GD m. AM

Neujahr, 01.01.13 
18.00 Uhr GD m. Gelegenheit zur persönlichen Segnung

Samstag, 05.01.13
15 - 17.00 Uhr Lesenachmittag für Kinder in der Bücherei

Epiphanias, 06.01.13
9.00 Uhr GD mit AM

Donnerstag, 10.01.13
19.30 Uhr Kirchenvorstand

Freitag, 11.01.13 
15.00 Uhr Kinderkino - 18.00 Uhr
19.00 Uhr Offener Jugendtreff in Mh.

Samstag, 12.01.13
9.00 Uhr Frauentreff - Frauenfrühstück im Gemeinde-

haus Mh.

1.So.n. Epiphanias, 13.01.13
9.00 Uhr GD

18.01.13 Präparandenfreizeit - 20.01.13

2.So.n. Epiphanias, 20.01.13
9.00 Uhr GD

Wöchentliche Veranstaltungen:
So., n.d.GD Bücherei
Mo., 18.00- 19.00 Bücherei (nicht in den Ferien)
Mo., 18.30 Kirchenchor (nicht in den Ferien)
Mi., 15.30 - 17.15 Präparanden (09.01.) 
  Konfirmanden (16.01.)
 16.00 - 17.00 Bücherei (nicht in den Ferien)
Mi., 20.00 Posaunenchor (14-tägig, nicht in den 

Ferien)

Das Pfarrbüro ist während der Ferien nicht besetzt.

Kommunionmütter 2013 aufgepasst!

Basar für Kommunionbekleidung 
und Zubehör in Frensdorf

Wann:  Samstag, 12.01.2013 von 13.00 - 15.00 Uhr
Wo: Frensdorf, Pfarrheim (neben der Kirche)
Annahme: Freitag, 11.01.2013
 17.00 - 18.00 Uhr
Rückgabe/ Samstag, 12.01.2013
Auszahlung: 16.15 - 16.45 Uhr

20% werden vom Verkaufserlös einbehalten und für die Aktion 
Sternschnuppe in der Pfarrgemeinde Frensdorf gespendet.

Bei Kaffee & Kuchen können Sie sich nach erfolgreichem Ein-
kauf stärken!

Infos:  Frau Beck  (09502/923522)   Frau Hahn  (09502/921400)

Schafkopfrennen beim TSV Lonnerstadt
am Sonntag, 20.01.2013 um 13.30 Uhr

Preise:
1. Preis: 200 € in bar
2. Preis: 1⁄2 Schwein
3. Preis: 70 € in bar
und sowie weitere 100 Sachpreise
Einsatz: 8 €

Das Schafkopfrennen findet im Sonnensaal der Brauerei Haus-
mann-Reif in Lonnerstadt statt.

Hierzu sind alle Schafkopffreunde herzlich eingeladen!!!
Ihr TSV Lonnerstadt

Veranstaltungen in Höchstadt
Filmfabrik: Filmkomödie
Samstag, 22.12.2012, Beginn: 19:00 Uhr
Ort: Maria-Elisabeth-Schaeffler-Kultursaal, Eintritt frei
Veranstalter: Kulturzentrum

Comedy in der Fortuna Doppelshow
Mit Götz Frittrang und Atze Bauer
Donnerstag, 17.01.2013, Beginn: 20:00 Uhr
Ort: Maria-Elisabeth-Schaeffler-Kultursaal, VVK: 13,00 Euro, 
AK 15,00 Euro, VVK-Stellen: Fortuna Kulturfabrik, Sparkasse, 
Tshirt-Welt Atze Bauer, Veranstalter: Kulturzentrum, AKKU

Neujahrskonzert Ferenc Babari
Samstag, 19.01.2013, Beginn: 19:30 Uhr
Ort: Maria-Elisabeth-Schaeffler-Kultursaal
Infos: Veranstalter Förderkreis por musica, Höchstadt,

Kindertheater Urmel aus dem Eis mit Chapeau 
Claque, Mit Götz Frittrang und Atze Bauer
Sonntag, 27.01.2013, Beginn: 16:00 Uhr
Ort: Maria-Elisabeth-Schaeffler-Kultursaal
VVK: 5,00 Euro, VVK-Stellen: Fortuna Kulturfabrik, Kreisspar-
kasse
Veranstalter: Kulturzentrum, AKKU,

Kindertheater Der verborgene Schatz
Vassiliki Toussa spielt mit ihrem Ensemble
Sonntag, 03.03.2013, Beginn: 16:00 Uhr
Ort: Maria-Elisabeth-Schaeffler-Kultursaal
VVK: 5,00 Euro, VVK-Stellen: Fortuna Kulturfabrik, Kreisspar-
kasse
Veranstalter: Kulturzentrum, AKKU

häisd´n´däisd vom mee
Freitag, 22.03.2013, Beginn: 20:00 Uhr
Ort: Maria-Elisabeth-Schaeffler-Kultursaal, VVK: 15 Euro + 1 
Euro VVK-Gebühr, VVK-Stellen: Fortuna Kulturfabrik, Zigarren-
haus Riegler, Sparkasse Höchstadt, Brauhaus Höchstadt, Ver-
anstalter: Brauhaus Höchstadt

Höchstadter Lachnacht
Freitag, 11.10.2013, Beginn: 20:00 Uhr
Ort: Maria-Elisabeth-Schaeffler-Kultursaal
Parkett 10 Euro mit Platznummern, Galerie 8 Euro freie Platz-
wahl
VVK-Stellen: Fortuna Kulturfabrik, Tshirt-Welt Atze Bauer, Ver-
anstalter: Kulturzentrum, AKKU
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Veranstaltungen des Seniorenbeirats Höchstadt
Donnerstag, 31. Januar 2013, Demenz: Früherkennung, Pro-
phylaxe, Untersuchungen/Tests, Referentin: Frau Prof. Dr. S. 
Engel, Universität Erlangen, Professur für Psychogerontolo-
gische Intervention

Donnerstag, 07. März 2013, Ernährungsirrtümern auf die Schli-
che kommen, Referentin: Frau B. Neumann, Diplom - Ökotro-
phologin
Ort: Fortuna Kulturfabrik Höchstadt, Maria-Elisabeth Schaeffler 
Kultursaal, Beginn: 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Das Büro Verwaltung, Volkshochschule, Info und Ticketver-
kauf in der Fortuna Kulturfabrik haben vom 24.12.12 - 01.01.13 
geschlossen.
Wir wünschen schöne Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2013
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Schäferhundwelpen ab Anfang Januar abzugeben
Wir sind sieben Schäferhundzwerge und suchen ab Anfang Januar
ein neues zu Hause, wir werden bestens geprägt, kennen Haus,
Garten, Auto und Kinder, werden entwurmt, geimp�.

Beide Eltern�ere sind HD und ED frei.

Weitere Info unter Telefon: 09626/1223
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